
Carl und Petra Ehrhard haben das traditionsreiche Weingut 1998 
übernommen, führen in fünfter Generation den Betrieb. Zuvor hatten 
sie eine zeitlang in Stellenbosch gewohnt, mit dem Gedanken gespielt, 
in Südafrika zu bleiben und dort Wein zu erzeugen. Ihre Weinberge 
liegen alle in Rüdesheim, in den Lagen Berg Rottland und Berg 
Roseneck, aber auch in Bischofsberg, Klosterberg, Klosterlay und 
Kirchenpfad. Neben 85 Prozent Riesling bauen sie Spätburgunder und 
ein klein wenig Grauburgunder an. Die Weine werden in einem 
Gewölbekeller ausgebaut, der Ende des 19. Jahrhunderts erbaut 
wurde. Die restsüßen Weine und die trockenen Einzellagen-Rieslinge 
werden auf einer neuen Korbpresse gekeltert. Die Weine werden  
ausschließlich spontanvergoren und hauptsächlich in Stückfässern 
vergoren, bleiben 7 bis 11 Monate auf der Feinhefe und werden nur bei 
der Füllung dezent geschwefelt. Einige Weine werden grob filtriert 
andere kommen mit leichter Trübung in die Flasche. Für die Urstück-
Weine, die ursprünglich durchnummeriert waren, nutzt Carl Ehrhard 
seit dem Jahrgang 2014 zur Differenzierung Gewannnamen wie 
Kuhweg (Bischofsberg), Unterer und Oberer Platz (Berg Roseneck) und 
Rottland, Wilgert und Am Brunnen in der Lage Rüdesheimer Berg 
Rottland. Die Spätburgunder werden 12 bis 18 Tage auf der Maische 
vergoren, dann teils in neuen und gebrauchten Barriques ausgebaut, 
teils im großen Holzfass, bleiben zwischen 12 und 18 Monaten im Holz 
und werden unfiltriert abgefüllt. Das Gros der Weine wird trocken oder 
feinherb ausgebaut. Seit dem Jahrgang 2020 werden alle trockenen 
und feinherben Weine als Landwein vermarktet. 

 Kollektion

Wieder eine sehr eigenständige Riesling-Kollektion des Rüdesheimer 
Weinguts, das seine ganz eigene Stilistik gefunden hat, alle Weine 
zeigen eine klare Handschrift. Dass Carl Ehrhard weder spürbare 
Gerbstofftöne noch strenge Spontangärnoten scheut, zeigen bereits 
die beiden „Old School“-Weine. Die feinherbe Variante ist stoffig und 
wild, mit Noten von Ananas und Zitrone, besitzt viel Säure. Das 
trockene Pendant ist etwas zurückgenommener und karger, zeigt kaum 
Frucht, besitzt herben Gerbstoffbiss. Gutsweine mit derart viel Druck 
und Nachhall sind selten im Rheingau. Noch wilder wird es bei den 
Lagenweinen, die allesamt von ihrem gewaltigen Rückgrat aus Gerb-
stoff und Säure getragen werden, dabei aber faszinierenderweise nie 
überladen wirken. Der Riesling „Dornenkrone“ weist eine ähnliche 
Aromatik wie der feinherbe „Old-School“ auf, ist wild und von Ananas-
noten geprägt, dabei aber deutlich nachhaltiger und kraftvoller. Der 
Wein aus dem „Kuhweg“ ist deutlich karger, wird mit Luft kräutrig und 
ätherisch, zeigt Noten von Melisse und Geißblatt. Die Rieslinge 
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Besuchszeiten

Vinothek ganzjährig Mo.-Fr. 
16-19 Uhr, Sa. 10-13 Uhr und 
nach Vereinbarung; Gutsaus-
schank 3 Wochen im Juli, 
letzte 3 Wochen vor Weih-
nachten, immer Do.-Sa.; kulina-
rische Weinproben, private 
Feiern, Veranstaltungen

Inhaber

Carl & Petra Ehrhard
Betriebsleiter/ Kellermeister/ 

Außenbetrieb

Carl Ehrhard
Rebfläche

8 Hektar
Produktion

40.000 Flaschen
Rebsorten

Riesling (85%)
Spätburgunder (14%)
Grauburgunder (1%)

 “Rammstein“ und „Unterer Platz“ aus der Lage 
Berg Roseneck sind verhältnismäßig offen, 
besitzen Gerbstoffe und Zitrusnoten. An der 
Spitze der trockenen Weine sehen wir zwei 
Rieslinge aus dem Rüdesheimer Berg Rottland, 
aus unterschiedlichen Gewannen. Beide sind 
enorm geradlinig, kommen fast ohne Frucht aus 
und weisen Gerbstoff auf. Der „Wilgert“ vibriert 
vor Säure, ist spitz, schrill und puristisch. Der 
„Rottland“ ist straff, druckvoll und karg, kompakt 
und geradlinig, zeigt Noten von Sauerampfer 
– ein großer Wein. Auch die Süßweine heben sich 
von klassischen Geschmacksbildern ab. Schon 
der Kabinett bringt Gerbstoffbiss und eine herbe 
Säure mit. Die Spätlese aus dem Berg Roseneck 
besitzt relativ viel Frucht, zeigt Noten von 
Aprikose und Limette. Die Spätlese Berg Rottland 
hingegen präsentiert sich wilder und stoffiger, be-
sitzt vibrierende Säure. Die Berg Rottland-Ausle-
se ist stärker von Botrytisnoten geprägt, sie ist 
lang, sehr reif, besitzt aber auch feine Frische. 
Auch mit Maischegärung setzt sich Carl Ehrhard 
intensiv auseinander, erzeugt Rieslinge im Stil 
sogenannter Naturweine. Der teilweise mit 
ganzen Beeren vergorene „Herr Ehrhard“ liegt 
mehr oder weniger auf der Linie klassischer Rieslinge, ist von 
grünem Apfel, Aprikose und Zitrussäure geprägt. Die über mehrere 
Monate maischevergorene „Frau Ehrhard“ lässt ihre Rebsorte nur 
noch anhand der hohen Säure erahnen, ist intensiv, kraftvoll, herb, 
zeigt Noten von Hopfen und Apfelschalen. Eine großartige 
Kollektion, die jedoch auch polarisieren wird. 

 Weinbewertung

87	 2021 Riesling trocken „Old School“  I  11,5 %/10,- €
88	 2021 Riesling trocken „Herr Ehrhard unfiltered“  I  12 %/13,- €
90	 2020 Riesling trocken „Frau Ehrhard natürlich“  I  12,5 %/19,50 €
89	 2021 Riesling trocken „Dornekrone“  I  12 %/14,50 €
90	 2021 Riesling trocken „Kuhweg“  I  12 %/14,50 €  J
93	 2021 Riesling trocken Berg Rottland „Rottland“  I  12 %/28,- €
92	 2021 Riesling trocken Berg Rottland „Wilgert“  I  12 %/22,- €  J
91	 2021 Riesling trocken Berg Roseneck „Ramstein“  I  11,5 %/17,- €  J
91	 2021 Riesling trocken Berg Roseneck „Unterer Platz“  I  12 %/18,- €  J
86	 2021 Riesling „feinherb“ „Old School“  I  10,5 %/10,50 €
88	 2021 Riesling Kabinett Berg Roseneck  I  9 %/11,- €
90	 2021 Riesling Spätlese Berg Roseneck  I  7 %/18,50 €
91	 2021 Riesling Spätlese Berg Rottland  I  7,5 %/18,50 €
92	 2021 Riesling Auslese Berg Rottland  I  7 %/45,- €

Lagen

Berg Rottland (Rüdesheim)
Rottland (Rüdesheim)

Wilgert (Rüdesheim)
Am Brunnen (Rüdesheim)

Berg Roseneck (Rüdesheim)
Unterer Platz (Rüdesheim)
Oberer Platz (Rüdesheim)

Ramstein (Rüdesheim)
Eichenbäumchen (Rüdesheim)

Bischofsberg (Rüdesheim)
Kuhweg (Rüdesheim)

Gessel (Rüdesheim)
Kirchenpfad-Tafel (Rüdesheim)

Klosterlay (Rüdesheim)
Backhaus (Rüdesheim)

Dornenkrone (Rüdesheim)
Klosterberg (Rüdesheim)
Drachenstein-Engerweg 
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